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FÜRACKER: ÜBER 336.000 EURO FÜR DIE STÄRKUNG 
DER REGIONALEN IDENTITÄT IN MITTELFRANKEN 

Förderbescheid für die Fränkische Moststraße e.V. 
 

„Einzigartige Kultur- und Naturlandschaften, moderne Highlights neben gelebten 
Traditionen und Bräuchen – all das macht den Reiz und die Einzigartigkeit Bayerns aus. 
Mit der Projektförderung Regionale Identität wollen wir diese Vorzüge noch besser 
erlebbar machen und die Menschen für ihre bayerische Heimat begeistern“, sagt Finanz- 
und Heimatminister Albert Füracker. „Ich freue mich daher, das Projekt des Vereins 

Fränkische Moststraße mit insgesamt über 336.000 Euro zu unterstützen.“  
 
Die Fränkische Moststraße e. V. widmet sich der „Stärkung der regionalen Identität durch 

Förderung des fränkischen Streuobstanbaus“. Geplant ist eine breit angelegte 

Kommunikationskampagne rund um das Thema Streuobst. In diesem Rahmen sollen 
insbesondere Kinder und Jugendliche durch umweltpädagogische Sensibilisierung in 
Kindergärten und Schulen an das Thema herangeführt werden. Ein weiterer Baustein des 
Projekts ist der Aufbau einer regionalen Vermarktungskette für regionale Produkte mit Hilfe 
von Verkaufsautomaten. Hierzu soll zunächst ein Konzept erarbeitet und dieses dann 
modellhaft getestet werden. In der Fränkischen Moststraße arbeiten regionale Erzeuger 
mit Kommunen, schwerpunktmäßig aus dem südwestlichen Gebiet des Landkreises 
Ansbach, zusammen. Mitglieder sind auch der Landkreis Ansbach sowie die Gemeinden 
Burgbernheim, Kreßberg und Crailsheim. 
 
Das Finanz- und Heimatministerium fördert im Rahmen der Heimatpolitik Projekte, die der 
Stärkung und Inwertsetzung regionaler Identität dienen. Neben einer positiven regionalen 
Entwicklung zielt die Förderung auch auf eine noch bessere Abstimmung und Vernetzung 
vor Ort und die deutlichere Profilbildung von Regionen nach innen und außen ab. Über die 
konkrete Ausgestaltung des jeweiligen Projekts entscheiden die Akteure vor Ort. „Unsere 

Förderung stößt auf große Resonanz. Insgesamt haben wir bayernweit bereits Projekte in 
23 Regionen mit einer Gesamtsumme von rund 6,9 Millionen Euro unterstützt. Das zeigt, 
wie wichtig dieses Thema für die Menschen in Bayern ist“, betont Füracker 


